
Studien- und Prüfungsordnung für den 

Bachelorstudiengang Wirtschaftspsychologie 

vom 09.07.2025 

in der Fassung der 1. Änderungssatzung vom 30.07.2025 

  

 

Katholische Stiftungshochschule für angewandte Wissenschaften München 

Hochschule der Kirchlichen Stiftung des öffentlichen Rechts „Katholische Bildungsstätten für Sozialberufe in Bayern“ 
 

 

Auf Grund von Art. 108, 80 Abs. 1, 84 Abs. 2 Satz 1 BayHIG und § 6 Abs. 1 der Verfassung der Katholischen 

Stiftungshochschule München erlässt die Katholische Stiftungshochschule München nach Herstellung des 

Einvernehmens mit dem Bayerischen Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst folgende Satzung: 

 

 

ABSCHNITT I  

Studienordnung  

§ 1 Zweck der Studien- und Prüfungsordnung 

(1) Diese Studien- und Prüfungsordnung (StuPO) der Katholischen Stiftungshochschule München regelt 

Qualifikationsvoraussetzungen, Studienziel, Studieninhalte sowie Studien- und Prüfungsorganisation 

für den Bachelor-Studiengang Wirtschaftspsychologie. 

(2) 1Die Allgemeine Prüfungsordnung der Katholischen Stiftungshochschule (APrO) findet in der jeweils 

gültigen Fassung Anwendung, soweit diese Studien- und Prüfungsordnung keine abweichenden Re-

gelungen trifft. 2Im Übrigen wird die Allgemeine Prüfungsordnung durch die Bestimmungen dieser 

Studien- und Prüfungsordnung ausgefüllt und ergänzt. 

§ 2 Studienziel 

(1) Das Studium vermittelt berufliche Kompetenzen für Tätigkeitsfelder im Bereich Wirtschafts- 

psychologie. 

(2) Der Abschluss hat zum Ziel, die Studierenden mit fundierten wissenschaftlichen Kenntnissen und 

praktischen Kompetenzen in den Bereichen Psychologie, Wirtschaft und an deren Schnittstellen aus-

zustatten, um sie für analytische, beratende, koordinierende und leitende Funktionen in Organisati-

onen, insbesondere im Bereich des Managements- und Personalmanagements, zu qualifizieren. 

(3) 1Das Studium orientiert sich am christlichen Welt- und Menschenbild und bietet Studentinnen und 

Studenten die Möglichkeit, ihr berufliches Handeln in ein fundiertes Wertesystem zu integrieren und 

sich im Sinne einer ganzheitlichen Persönlichkeitsentwicklung zu entfalten. 

§ 3 Qualifikationsvoraussetzungen 

Der Zugang zum Bachelorstudiengang Wirtschaftspsychologie ist eröffnet, wenn die Qualifikation für ein 

Studium gemäß dem BayHIG und der Qualifikationsverordnung (QualV) nachgewiesen wurde.  

§ 4 Regelstudienzeit, Aufbau des Studiums 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt 7 Semester, davon ist ein Semester das praktische Studiensemester. 

(2) Das Studium gliedert sich in folgende Studienabschnitte (vgl. Anlage 1): 

 Studienabschnitt I:   1. – 4. Semester 

 Studienabschnitt II:  5. Semester (praktisches Studiensemester) 

 Studienabschnitt III: 6. – 7. Semester 

§ 5 Studieninhalte 

(1) 1Die Studieninhalte sind in die folgenden Studienbereiche (Studienfächer) gegliedert: 

1. Empirische Forschung 

2. Psychologie 

3. Wirtschaft 

4. Ergänzungsfächer 

5. Praktikum 
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6. Bachelor-Abschlussarbeit 

 2Den Studienbereichen sind Module zugeordnet. 

(2) Die Studienbereiche, ihre jeweiligen Grundsatz- und Richtziele, die Module und inhaltliche Modulbe-

schreibungen sind im Modulhandbuch zu dieser Studien- und Prüfungsordnung festgelegt. 

(3) 1Zur Sicherstellung des Lehrangebotes erstellt die Fakultät Gesundheit und Pflege einen Lehrange-

botsplan, aus dem sich der Ablauf des Studienjahres im Einzelnen ergibt. 2Er wird vom Fakultätsrat 

beschlossen und hochschulöffentlich bekannt gemacht. 3Die Bekanntmachung erfolgt zu Beginn des 

Studienjahres, in dem der Lehrangebotsplan Anwendung findet.  

 4Der Lehrangebotsplan enthält insbesondere folgende Angaben und Regelungen: 

1. Die zeitliche Aufteilung der SWS je Studienbereich, Modul und Semester, 

2. die Lehrveranstaltungen sowie die Form und Organisation von praxisbezogenen Lehrveran-

staltungen, 

3. die von den Studierenden dieses Studienganges wählbaren Wahlpflichtangebote, 

4. die Art der Modul-Prüfungsnachweise. 

(4) 1Ein Anspruch darauf, dass sämtliche Lehrveranstaltungen, insbesondere die Wahlpflichtangebote, 

tatsächlich angeboten werden, besteht nicht. 2Insbesondere besteht kein Anspruch darauf, dass 

Wahlpflichtangebote bei nicht ausreichender Teilnehmerzahl durchgeführt werden. 

 

§ 6 Praktisches Studiensemester 
1Das praktische Studiensemester ist ein von der Hochschule inhaltlich bestimmter und betreuter Studienab-

schnitt. 2Dauer und zeitliche Lage, Ausbildungsziel und Inhalte des praktischen Studiensemesters sowie 

Studieninhalte der praxisbegleitenden Lehrveranstaltungen ergeben sich aus der Modulbeschreibung so-

wie der Allgemeinen Praxisordnung der Katholischen Stiftungshochschule München.  

ABSCHNITT II 

Prüfungsordnung 

§ 7 Prüfungsorgane 

Für Aufgaben der Prüfungskommission ist für die Fakultät Gesundheit und Pflege die Prüfungskommission 

München zuständig. 

§ 8 Studienabschnitte 

Die Studienabschnitte werden durch den Modulplan (Anlage 1) definiert.  

§ 9 Eintritt in den Studienabschnitt II 

(1) Zum Eintritt in den Studienabschnitt II (praktisches Studiensemester) ist berechtigt, wer die Leistun-

gen aus dem Studienabschnitt I erbracht hat bzw. mindestens 110 ECTS aus Studienabschnitt I nach-

weisen kann. 

(2) 1Das praktische Studiensemester schließt mit einer Prüfung (Kolloquium) ab. 2Die Zulassung zur Prü-

fung am Ende des praktischen Studiensemesters (Kolloquium) setzt neben der form- und fristgerech-

ten Anmeldung den Nachweis von mindestens 110 CP aus dem ersten Studienabschnitt, den Nach-

weis über die Teilnahme an den praxisbegleitenden Lehrveranstaltungen, die Abgabe der geforder-

ten Berichte sowie die Abgabe einer mit mindestens „mit Erfolg“ bewerteten Beurteilung der Praxis-

stelle voraus. 

(3) Kann die/der Studierende die in Abs. 1 genannten Voraussetzungen aus Gründen, die sie/er nicht zu 

vertreten hat, nicht erfüllen und wäre der Nichteintritt in den nächsten Studienabschnitt eine 
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besondere Härte, so kann die Vorsitzende/der Vorsitzende der Prüfungskommission die/den Studie-

renden auf Antrag in den nächsten Studienabschnitt zulassen. 

(4) 1Während des Studienabschnitts II besteht eine Teilnahmepflicht der Studierenden an der praxisbe-

gleitenden Lehrveranstaltung des Moduls 5. 2Es ist eine Teilnahme an mindestens 80 % der Lehrver-

anstaltung erforderlich; der/die jeweilige Lehrende führt eine Anwesenheitsliste. 3Wird die Mindest-

teilnahmepflicht von 80 % nicht erreicht, so hat der/die Studierende nach Wahl des/der Lehrenden 

eine Ersatzleistung in Form einer Präsentation oder einer Hausarbeit gemäß § 13 Abs. 1 mit Bezug 

zur versäumten Lehrveranstaltung zu erbringen. 

§ 10 Eintritt in den Studienabschnitt III 

1Zum Eintritt in den Studienabschnitt III ist berechtigt, wer die Leistungen aus den Studienabschnitten I und 

II erbracht hat, bzw. mindestens 120 ECTS aus dem Studienabschnitt I und II nachweisen kann, wobei 30 

ECTS im Studienabschnitt II erworben sein müssen. 2Kann die/der Studierende die in Satz 1 genannten Vo-

raussetzungen aus Gründen, die sie/er nicht zu vertreten hat, nicht erfüllen und wäre der Nichteintritt in 

den nächsten Studienabschnitt eine besondere Härte, so kann die Vorsitzende/der Vorsitzende der Prü-

fungskommission die/den Studierenden auf Antrag in den nächsten Studienabschnitt zulassen. 

 

§ 11 Bachelorprüfung 

(1) Die Bachelorprüfung setzt sich zusammen aus den erforderlichen Prüfungsleistungen der Module 

der Studienabschnitte I bis III (vgl. Modulplan (Anlage 1)).  

(2) Die Modulnote ergibt sich aus der jeweiligen Bewertung der Modulprüfung. 

(3) Die Bachelorprüfung ist bestanden, wenn in allen Modulprüfungen sowie in der Bachelorarbeit min-

destens die Note „ausreichend“ erzielt wurde oder die Modulprüfung mit Erfolg abgelegt wurde und 

dadurch insgesamt 210 ECTS-Punkte erworben wurden. 

(4) Für die Berechnung des Prüfungsgesamtergebnisses der Bachelor-Prüfung werden die Endnoten der 

Module gemäß der Anzahl der jeweiligen ECTS der Module gewichtet. 

(5) Über die bestandene Bachelor-Prüfung wird ein Zeugnis und ein Diploma Supplement ausgestellt. 

§ 12 Bachelorarbeit (Bachelorthesis und Disputation) 

(1) Das Modul Bachelorarbeit setzt sich aus einer Bachelorthesis (schriftlichen Ausarbeitung) und 

Disputation zusammen. 

(2) 1Die Modulnote für die Bachelorarbeit wird aus der Note einer bestandenen Bachelorthesis und aus 

der Note der bestandenen Disputation gebildet. 2Dabei werden Bachelorthesis und Disputation 

entsprechend der ECTS-Punkte gewichtet. 

(3) 1Die Bachelorarbeit ist nicht bestanden, wenn  
1. die schriftliche Ausarbeitung der Bachelorarbeit nicht bestanden wurde,  
2. die Disputation nicht bestanden wurde oder  
3. der/die Studierende ohne triftigen Grund von der Prüfung zurückgetreten ist.  
2Im Falle des Nichtbestehens hat der/die Studierende das Recht die Bachelorarbeit zweimalig zu 

wiederholen. 

(4) 1Die Bearbeitungszeit für die Bachelorthesis beträgt vier Monate von der Anmeldung der 

Bachelorthesis bis zur Abgabe. 2Die Genehmigung des Themas der Bachelorthesis kann frühestens 

mit Eintritt in den dritten Studienabschnitt erfolgen. 3Die Bachelorarbeit wird während der 

Bearbeitungszeit von einem Bachelor-Kolloquium begleitet. 

(5) 1Die Prüfungskommission kann nach Anhörung des Betreuers oder der Betreuerin die Abgabefrist 

verlängern, wenn der/die Kandidat/in die Verlängerungsgründe nach § 12 Abs. 5 APrO nicht zu 
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vertreten hat. 2Ein entsprechender schriftlich begründeter Antrag ist unverzüglich beim Prüfungsamt 

einzureichen. 3Bei Nichteinhaltung der Abgabefrist wird die Bachelorarbeit mit der Note „nicht 

ausreichend“ bewertet. 

(6) Vor der Disputation über die Bachelorthesis muss die Bachelorthesis mit einer Note von mindestens 

„ausreichend“ (4,0) bewertet worden sein. Die Disputation soll spätestens sechs Wochen nach 

Bekanntgabe der Note der Bachelorthesis stattfinden. Die Studierenden sind mindestens 14 Tage 

vorher über den Termin zu informieren. Die Disputation über die Bachelorthesis hat eine Dauer von 

20 bis 30 Minuten. 

§ 13 Prüfungsarten und Bearbeitungszeiten 

(1) 1Für die Durchführung von Prüfungen können unterschiedliche Prüfungsarten festgelegt werden.  

 
2Prüfungsleistungen werden erbracht insbesondere durch: 

• Mündliche Prüfung: Einzel- oder Gruppenprüfung zu Themen des jeweiligen Moduls; Dauer: 

15 bis 20 Minuten pro Person. 

• Klausur: schriftliche Prüfung zu Themen des jeweiligen Moduls; Prüfung wird unter Aufsicht in 

den von der Hochschule festgelegten Räumlichkeiten abgelegt. Dauer je nach 

Lehrveranstaltung 60 bis 90 Minuten pro Person. 

• Hausarbeit: schriftliche Ausarbeitung eines Themas, Bearbeitungsumfang: 8 bis 20 Seiten pro 

Person, Bearbeitungszeit: mindestens 8 bis maximal 15 Wochen;  

• Referat: themenbezogener mündlicher Vortrag im Rahmen einer Lehrveranstaltungseinheit in 

Einzel- oder Gruppenprüfung, inklusive Abgabe einer schriftlichen Ausarbeitung; Dauer 20 bis 

40 Minuten pro Person; Bearbeitungsumfang: 4 bis 6 Seiten pro Person;  

• Seminargestaltung: inhaltliche und didaktische Gestaltung einer Seminareinheit und 

schriftliche Dokumentation, wobei in der entsprechenden Seminareinheit eine Präsentation 

gehalten werden muss; Einzel- oder Gruppenprüfung. Bearbeitungsumfang: 3 bis 8 Seiten pro 

Person; Dauer: 20 bis 40 Minuten Präsentation pro Person;  

• Präsentation: mündliche und multimediale Vorstellung eines im Rahmen der Lehrveranstal-

tung festgelegten Themas in Einzel- oder Gruppenprüfung inklusive Abgabe einer schriftlichen 

Ausarbeitung; Dauer: 15 bis 30 Minuten pro Person; Bearbeitungsumfang: 5 bis 10 Seiten pro 

Person;  

• Kolloquium: Interaktives Reflexions- und Fachgespräch zur Prüfung des Lern- und Kompetenz-

gewinnes während der Praxisphase. Dauer: 15 Minuten pro Person. 

• Projektarbeit und -bericht: Durchführung und mündliche Vorstellung (im Rahmen einer Lehr-

veranstaltungseinheit) eines Studien- oder Forschungsprojektes, das mit dem Thema der Lehr-

veranstaltung korrespondiert und als Einzel- oder Gruppenprüfung im Rahmen dieser durch-

geführt wird. Abgabe einer schriftlichen Ausarbeitung zum Projekt (Projektbericht); Dauer 5 

bis 30 Minuten pro Person; Bearbeitungsumfang 5 bis 10 Seiten pro Person; Bearbeitungszeit: 

mindestens 8 bis maximal 15 Wochen;  

• Fallbesprechung:  Vorbereitung und Besprechung eines im Rahmen der Lehrveranstaltung fest-

gelegten Falles; Dauer 15 bis 30 Minuten pro Person; Bearbeitungszeit: 3 bis 6 Wochen. 

• Seminarbericht: schriftliche Ausarbeitung im Umfang von 10 bis 20 Seiten pro Person zur Lehr-

veranstaltung unter Bezugnahme auf die aus der Lehrveranstaltung zusammengestellten Ar-

beitsergebnisse, Dokumente, eigenen Beiträge und sonstigen Präsentationen der Lehrveran-

staltung, in der die Studierenden die Lernergebnisse zusammenfassen, reflektieren, analysie-

ren und auswerten. Bearbeitungszeit: 4 bis 8 Wochen. 

• Portfolio-Prüfung: Schriftliche Ausarbeitung zu einer oder mehreren Lehrveranstaltungen im 

Modul unter Bezugnahme auf die aus den Lehrveranstaltungen zusammengestellten Arbeits-

ergebnisse, Dokumente, eigenen Beiträge und sonstige Präsentationen der Lehrveranstaltung, 
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in der die Studierenden die Lernergebnisse zusammenfassen, reflektieren, analysieren und aus-

werten. Umfang: 10 bis 20 Seiten. Bearbeitungszeit: 4 Wochen bis 8 Wochen.  

• Scientific Poster: visuelle Darstellung der (Forschungs-)Ergebnisse der Bachelorarbeit; Umfang: 

3 bis 6 Seiten; Bearbeitungszeit: 3 bis 6 Wochen. 

• Disputation: schlüssige Präsentation eines Scientific Posters und fachliche Diskussion der Ba-

chelorarbeit; Dauer: 20 – 30 Minuten. 

(2) 1Die Module schließen mit einer der im Folgenden aufgeführten Prüfungen ab: 

 Modulprüfungen 

1. Semester  

1.1 Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens Klausur oder Hausarbeit 

2.1 Allgemeine Psychologie I, Biologische und Neuropsycholo-

gie, Persönlichkeits- und Differentielle Psychologie 
Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit 

2.2 Sozial- und Entwicklungspsychologie Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit 

3.1 Einführung in Management und Wirtschaft Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit 

  

2. Semester  

1.2 Qualitative Methoden der empirischen Forschung 
Klausur oder mündliche Prüfung oder Portfolio-

Prüfung 

2.3 Allgemeine Psychologie II, Pädagogische Psychologie und 

Psychologische Diagnostik 
Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit 

3.2 Human Resources Management Klausur oder Präsentation oder Hausarbeit 

3.3 Wirtschafts- und Arbeitsrecht Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit 

4.1 Präsentieren und Moderieren 
Präsentation oder Seminargestaltung oder Haus-

arbeit 

  

3. Semester  

1.3 Einführung in Quantitative Methoden der empirischen For-

schung 

Klausur oder Portfolio-Prüfung oder 

Projektarbeit und -bericht 

2.4 Markt- und Medienpsychologie Klausur oder Referat oder Fallbesprechung 

3.4 Finance, Accounting & Controlling 
Klausur oder Präsentation oder Projektarbeit und 

-bericht 

3.5 Projekt- und Netzwerkmanagement Klausur oder Präsentation oder Portfolio-Prüfung 

4.2 Kommunikation, Gesprächsführung und Konfliktmanage-

ment 
Klausur oder Seminarbericht oder Präsentation 

  

4. Semester  

2.5 Klinische Psychologie Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit 

2.6 Arbeits- und Organisationspsychologie Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit  

2.7 Psychologie der Beratung/Coaching Mündliche Prüfung oder Portfolio-Prüfung 

2.8 Angewandte Gesundheitspsychologie Kolloquium oder Portfolio-Prüfung oder Klausur 

3.6 Unternehmensethik Klausur oder Referat oder Portfolio-Prüfung 

  

5. Semester  
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 Modulprüfungen 

5. Praxisbegleitende Lehrveranstaltung Kolloquium 

6. Semester  

1.4 Vertiefung: Quantitative Forschungsmethoden und Statistik 
Klausur oder Projektarbeit und Bericht oder 

mündliche Prüfung 

1.5 Empirisches Praktikum Projektarbeit und -bericht oder Portfolio 

2.9 Fallstudie eines Beratungsprojekts Portfolio-Prüfung oder Fallbesprechung 

3.7 Innovation & Transformation 
Präsentation oder Klausur oder 

Hausarbeit 

3.8 Leadership Klausur oder Präsentation oder Seminarbericht 

4.3 Wahlpflichtfach I Klausur oder Präsentation oder Hausarbeit 

7. Semester  

3.9 Diversity Management Klausur oder Präsentation oder Hausarbeit 

4.4 Wahlpflichtfach II Klausur oder Präsentation oder Hausarbeit 

6. Bachelorarbeit, Bachelorkolloquium Bachelorthesis und Disputation 

 

2Dauer und konkrete Art der Prüfungen in den einzelnen Lehrveranstaltungen regelt der Lehrangebotsplan.  

(4) 1Die Lehr- und Prüfungssprache ist Deutsch oder Englisch, sofern nicht anders angegeben.2 Die Lehr- 

und Prüfungssprache wird zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 

§ 14 Anmeldung und Zulassung zur Prüfung 

1Die Anmeldung und Zulassung zur Prüfung richtet sich nach § 10 APrO. 2Konnte die Kandidatin/der Kandi-

dat einzelne Zulassungsvoraussetzungen aus Gründen, die sie/er nicht zu vertreten hat, nicht erfüllen und 

wäre die Nichtzulassung eine besondere Härte, so kann die Vorsitzende/der Vorsitzende der Prüfungskom-

mission auf Antrag die Zulassung aussprechen. 

§ 15 Wiederholung von Prüfungsleistungen 

Prüfungsleistungen können zweimal wiederholt werden.  

§ 16 Akademischer Grad 

(1) Aufgrund des erfolgreichen Abschlusses der Bachelorprüfung wird der akademische Grad „Bachelor 

of Science (B.Sc.)“ verliehen. 

(2) Über die Verleihung des akademischen Grades wird eine Urkunde ausgestellt. 

§ 17 Inkrafttreten 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.10.2025 in Kraft. 
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1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 7. Semester 

1.1 Grundlagen wissen-

schaftlichen Arbeitens 

5 CP 

1.2 Qualitative 

Methoden der 

empirischen 

Forschung 

5 CP 

1.3 Einführung in 

Quantitative Methoden der 

empirischen 

Forschung 

8 CP 

2.5 Klinische 

Psychologie 

8 CP 

5. Praxis- 

semester 

30 CP 

1.4 Vertiefung: Quanti-

tative Forschungs- 

methoden und Statistik 

5 CP 

3.9 Diversity 

Management 

5 CP 

2.1 Allgemeine Psycho- 

logie I, Biologische und Neu-

ropsychologie, 

Persönlichkeits- und 

Differentielle Psychologie 

8 CP 

2.3 Allgemeine Psycho- 

logie II, Pädagogische 

Psychologie und Psycho-

logische Diagnostik 

8 CP 

2.4 Markt- und Medien- 

psychologie 

5 CP  

2.6 Arbeits- und 

Organisations- 

psychologie 

8 CP 

1.5 Empirisches Praktikum 

8 CP 

2.2 Sozial- und Entwicklungs-

psychologie 

8 CP 

3.2 Human 

Resources 

Management 

5 CP 

3.4 Finance, Accounting & 

Controlling 

5 CP 

2.7 Psychologie der 

Beratung/Coaching 

5 CP 

2.9 Fallstudie eines 

Beratungsprojekts 

5 CP 

6. Bachelorarbeit 

15 CP 

Bachelorthesis 12 CP 

Disputation 3 CP 
3.1 Einführung in 

Management und 

Wirtschaft 

8 CP 

3.3 Wirtschafts- und 

Arbeitsrecht 

8 CP 

3.5 Projekt- und Netzwerk-

management 

5 CP 

2.8 Angewandte 

Gesundheits- 

psychologie 

5 CP 

3.7 Innovation & Trans-

formation 

5 CP 

  4.1 Präsentieren und 

Moderieren 

5 CP 

4.2 Kommunikation, 

Gesprächsführung und 

Konfliktmanagement 

8 CP 

3.6 Unternehmens-ethik 

5 CP 

3.8 Leadership 

5 CP 

        4.3 Wahlpflichtfach I 

5 CP 

4.4 Wahlpflichtfach II 

5 CP 

29  31  31  31  30  29  29  

1. Studienabschnitt 3. Studienabschnitt 2. Studienabschnitt 
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Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Senats der Katholischen Stiftungsfachhochschule München 

vom 19.12.2024 und vom 03.07.2025 

und  

der Genehmigung des Stiftungsrates der Kirchlichen Stiftung des öffentlichen Rechts „Katholische 

Bildungsstätten für Sozialberufe in Bayern“ vom 10.02.2025 

und  

des Einvernehmens des Bayerischen Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst vom 

22.05.2025. 

 

München, den 09.07.2025 

 

gez. 

 

Prof. Dr. Birgit Schaufler  

Präsidentin  
 

 

Diese Satzung wurde am 09.07.2025 in der Hochschule am Campus München niedergelegt. Die Nie-

derlegung wurde am 09.07.2025 durch Anschlag in der Hochschule bekannt gegeben.  
 

Tag der Bekanntmachung ist daher der 09.07.2025. 

 


